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[VgHV « t *vwwjviuiî giwwi| HiMi . WJUgVf ' ntVf stMtl
chiiftsstelle ober einer Niederlage bezogen SÖtf . 3.45, vi das Haus gebracht Mk. 3 .7S,
ch die Post bezogen ohne Z « siellnngSgebühr Mk .

"

ttft;
« tof<

: Die einspaltige Koloiielzeil « oder dere » Raum 20 Pf ., Reklauiezeil «
60 Pf ., bei Wiederholungen euifprechende Ermäßigung .

eigtN - Un » ah, » c in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitnng , Karlsruhe i. B . ,
chstraße 0 tFernfprech - Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag-Beilage : Badisches Unterhatt»ngsl> l« tt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich. Ausland , badische Politik
und Feuilleton W « lther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten , Lo 'nl-
Nachrichten , Gerichtssaa ^ Sport , Handel und letzte Drohtberichte Karl Binder ; für Rerlani « »

und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sömtliche in Karlsruhe .

Sprechzeit der Schriftleitung vormittags */»10— 1/*11 Uhr , nachmittags ' /»5 WS ' /»6 Ilh ».
Jernsprech - Bnschluß Nr 4tX>.

Z^^ ationSdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b. H. , Hirschstr . 9 , Karlsruhe .

? «. I «hrg »»g. Karlsruhe , Domierstag , s7 . Tezemver ISI7 J -hraa »^ MittagsvlaiiZ

V»ni westtichm Kriegsschauplatz»
.Die Artillerietätigkeit blieb auf Störungsfeuer beschränkt ,

idöstlich von Ipe r n , bei M o e « v r e s und M a r c o i n g
ergehend an Stärke zunahm.

Erkundungsvorstöße französischer Abteilungen südlich von
Z u v i n c o u r t scheiterten in unserem Feuer und im Nahkampf.
Gas seit einigen Tagen auf dem Oftufer der Maas gesteigerte
Feuer ließ gestern nach.

v »m östliche» Kriegsschauplatz
Nichts Neues .

Mazedonische Front .
Keine, größeren Kampfhandlungen .

Italienische Front »
Nach starker Artilleriewirkung führte der Feind heftige

egenangriffe gegen den Col del Roffo und die West-
ch und östlich benachbarten Höhen. Sie scheiterten unter
chweren Verl » st en .

*
Ter deutsche Abendbericht .

MTB . Berlin , 26. Dez. (Amtlich.) Abends.
Bo« den Kriegsschauplätzen nichts NeueS .

Die SAttr . -UWlWli Tagesberichte.
MTB . Wien , 25. Dez. Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Feindliche Gegenangriffe gegen unsere neuen

Stellungen zwischen Asiago und der Brenta wurden erfolg-
reich abgewiesen. Die Zahl der Gefangenen seit dem 23. Dez.
hat sich auf über 9000 Mann , darunter 270 Offiziere , erhöht. In
den Kämpfen am 23. nnd 24 . Dezember haben sich das Jnf . -Regt .
Nr. 22 (Sinj ) , das Jnf . -Regt . Nr . 27 lGraz ) , Teile der Inf .-
Regimenter Nr . 12 (Komaron) , Nr . 51 (Koloszbax), Nr . 84
(Wien ) , Nr . 192 (Beneschau ) , das Jägerbataillon Nr . 20 (Graz ) ,
das Sturmbataillon Nr . 11 und die Hochgebirgskompanic Nr . 22
besonders ausgezeichnet.

ch
WTB . Wien , 26 . Dez. Amtlich wird verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Waffenstillstand.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Nenerlich ^versuchte der Italiener in hartnäckigen Kämpfen

die ihm am 23 . 12 . zwischen Asiagi und der Brenta entrissenen
Höhen . zurückzugewinnen. Sämtl '

che Angriffe wnrdeu rest -
lysabgewiesen .

Der Chef des GeneralstabS,

Tie Kriegserklärung von Panama .
WB . Wien , 24 . Dez. (Meldung des Wiener k . u . k. Corr .-

Büros .) Infolge der Kriegserklärung , der Republik
Panama an Oesterreich-Ungarn hat der spanische Vertreter
in Panama den Schutz der österreichisch - ungarisckien Staatsaugs -
hörigen und Interessen übernommen .

Lnftangriff auf Mannheim .
WTB . Karlsruhe , 25 . Dez. Englische Flieger be -

warfen am gestrigen Weihnachtsnachmittag die offene Stadt
Mannheim mit Bomben. Keinerlei militärischer Schaden .
Zwei Personen wurden getötet und 10 bis 12
verletzt , darunter keine Militärpersone », dagegen fraazö -
fische Kriegsgefangene .

Ein Flugzeug wurde in der Pfalz zum Niedergehe «
gezwungen, die Insassen gefangen genommen.

Fliegerangriff auf eine niederländ. Stadt .
WTB . Goes (Zeeland ) , 25. Dez . (Meldung der Niederlande

scheu Tel.-Ag .) Am 22 . Dezember abends 10 Uhr 45 Min . wur -'
den hier fünf Bomben abgeworfen , mehrere Häuser
beschädigt und ein Mann schwer verletzt .

T) Haag , 26 . Dez . Von den beim Fliegeraugriff auf das
Städtchen Goes in der holländischen Provinz Zeeland verletzten
Personen ist eine schwer verwundet. Die aufgefundenen
Splitter lassen auf ein englisches F l u g z e u ft schließen .

Die russischen WedeMorschliige iitiii die Antwort kr Meliilkchte .

I . Wachsende Gefangenenzahl am Cot del Rofso . — Der Lnftangriff auf Mannheim .
Abreise einer deutschen Friedeilskonimissio» nach Petersburg .

Die heutschel! Tagesberichte.
WTB . Großes Hauptquartier , 25, Dez. (Amtlich .)
Bom westliche« Kriegsschauplatz.
An der flandrischen Front , am La Bassse-Kanal und

südwestlich von Cambrai lebte die Gefechtstatigke.it vorüber -
gehend auf . Zu beiden Seiten der Maas , am H a r t m a n n s -
weile r - K o p f und im Thannertal war das Feuer zu ein -
zewen Tagesstunden gesteigert .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Nenes .

Mazedonische Front
In der S t r u m a e b c n e erhöhte Artillerietätigkeit .

Italienischer Kriegsschanplatz.
Lebhafter Fenerkämpf hielt tagsüber zwischen Asiago

und der B r e n t a an. Feindliche Gegenangriffe gegen die neu-
gewonnenen Stellungen und ei» Vorstoß am Monte Pertica
wurden abgewiesen .
Die Gefangenenzahl ans den Kämpfen um

den Col del Rosso ist auf über OOOO ,
darunter 270 Offiziere , gestiegen .

*
WTB . Großes Hauptquartier , 26. Dez. (Amtlich .)

Neue U-Bootserfolge
WB . Berlin , 24. Des. (Amtlich ) . Im englischen Kanal unb

an der Ostküste Englands wurden durch unsere Unterseeboote
letzthin

23 000 B . -R . -T . vernichtet . .
Uuter den vernichteten Schiffen befanden sich zwei

große Fracht d a m p f e t , die im Aermelkanal trotz stärkster
feindlicher Gegenwirkung vernicht 'et wurden, sowie ein bewaff¬
neter englischer Dampfer vom Aussehen und der Größe des Ley -
land -Dampfers „Norwegian ".

*
WTB . Berlin . 27 . Dez. (Amtlich .) Im Mittelmeer find

wieder zahlreiche Dampfer und Segler den Angriffen unserer
U-Boote zum Opfer gefallen. Der Ranmgehalt der verseiften
Schiffe beträgt mindestens

38 000 B . -R. -T . vernichtet.
Unter ihnen befand sich der englische bewaffnete Dampfer

„Berwick Law" (4680 Tonneu ) , ein aus starker Sicherung her¬
ausgeschossener Tankdampfer , sowie ein griechischer Dampfer .
Einer der» versenkten Segler hatte 700 Tonnen Phosphat für
Italien als Ladung .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Die sehlgeschlagenen Pläne der Engländer bei
Cambrai .

() Berlin , 24 . Dez. Nach dem deutschen Sieye bsi (Sam&rm
versicherten amtliche englische Stimmen , daß die Engländer
niemals einen Durchbruch bei Cambrai beabsich-
tigt hätten , sondern nur eine Stellungsverbesserung . Einen
neuen Beweis gegen diese Stimmen bildet ein erbeuteter briti -
scher Bericht der 3 . Armee Nr . Generalstab 56/154 vom 20 . Nov.
Darin heißt es .' „Gelingt es uns , die feindlichen Berteid -Wungs -
linien zu überrennen , so bietet sich der Kavallerie eine einzig -
artige Gelegenheit , einzugreifen . Dieses Eingreifen könnte weit -
tragende Erfolge zeitigen, nicht nur für die Log« an diesem
Frontabschnitt , sondern für den Ausgang des gaegen Krieges .

.Die verfrühte Siegesfeier iu London.
) ( Berlin , 26. Dez. Die „Boss. Ztg .

" meldet aus Bern :
Der englische Schatzkanzler Sonor Law wurde in der letzten
Monlagssitzung des Unterhauses gefragt, auf wesssn Anordniung
nach dem Kampfe bei Cambrai sämtliche Glocken
Londons geläutet und die Fahnen ausgehängt worden
feien. Bonar Law Mb ausweichende Erklärungen und wevgert?
sich, das Versprechen abzugeben, daß derartige Kran künftWiia
nicht ohne die Erlaubnis der Regierung stattfinden würden .

Sylvias Ehe.
(44)

Roman von Erika rupe - Lörcher .
(Nachdrutt verbot «»^ )

„Und Sie haben sich , um mich Ml beschützen, in neue Ver-
Wicklungen gestürzt !" unterbrach Sylvia ichn ängstlich. „Wird
es nicht das Beste sein, ich fahre sofort zum Gouverneur und setze
chui alles auseinander ? Wo wir so fveundsckMtlich m:t Seiner
Exzellenz verkehrt haben, wird er ohne ZwÄsÄ nwiner Ansei-
andsrsetzung Gehör schenken, alles anders ansehen —

Wer Jgnatio ließ sie nicht enden. Er entgegnete fast un¬
gehalten : „Frau Beermann , glauben Sie , ich ließe es geschehen,
öaß Sie diesen Weg für mich machten, der wie ein Bittgang aus -
sieht? Ich danke Ihnen für Ihre Absicht, mir zu helfen. Aber

habe jedoch in meinen Hause Herrn vom Kpltz g ' -zeniiber mir
noch meinen? Recht gebandelt ! Sie werde ich in Sicherheit zu
bringen suchen, Frau Beermann , jetzt , wo die Tinae so liegen .

"

. „Und was wollen Sie tun , glauben Sie nicht selbst, datz
^ ein Mann täglich zurückkehren könne?"

M „Ich werde sofort in. die Stadt fahren und mich überzeugen,t?ie weit der Aufbau Ihres Stadthauses gediehen ist . Wenn
einige Ziimner bewohnbar sind , bitte ich Sie . noch beute abend
m Ihr Stadtlzaus zu ziehen .

"
. . ^ ^ .

„ Aber ich bitte Sie , Don Jgnatio . lassen Sie mrch doch hier
der köstlichen Stille dieses Landhauses , — bringen Sie mich

Acht in den Lärm , in die öden Steinmauern ,' ines halbfertigen
S^ ies "

, rief Sylvia bittend , nnd kämpfte, noÄ im Gefühl von
schwäche mit aufsteigenden Tränen .

IE
, »Und ich bitte Sie , ich flehe Sie an. meinem VorsMag nach-

sDebn ! " erwiderte Jgnatio . „ Solange ich in diesem Hause bin,
-vchnen kein Leid geschehen. Aber so wie dos alles jetzt

« tt mir steht, da ist es
"

jede Stunde möglich , da*, ich fort muß —"

U " Teswimgen oder freiwillicr?"

„Gezwungen oder freiwillig . Wie der Augenblick es fügt .
Bor dieser Möglichkeit hat unser Geschlecht schon mehrmals ge-
standen. Denn die Philippinen sind vulkanisches Land ! —
Und wenn ich nun fort mrtß und Sie allein weiß in diesem
Hwuse, weit draußen vor der Stadt — keine Europäer in der
Nähe — und die Rückkehr Ihres Gatten verzögert sich — nein ,
ich muß Sie in Sicherheit wissen! "

Zehn Minuten später stand Sylvia an einem zurückge-
schobenen Fenster und sah dem geschlossenen Kupee nach das
Jgnatio in schneller Fahrt zur Stadt trug .

5bas Rollen des Wagens verklang in der Krne auf der
Landstraße . Da ging Sylvia von Zimmer zu Zimmer und schob
mechanisch alle Fenster zur Seite . Sie empfand trotz der
draußen lastenden Sck>wüle ein Sehnen nach Locht und nach Luft .
Daß Jgnatio sich so von Feinden , von Gefahren umgeben sah , er-
füllte sie mit Beklommenheit .

*

Was würde John Maer tun ? War er sckiwer verletzt? Sie
hatte einsehen gelernt , daß von ihm nichts Gutes zu erwarten
war .

8. Kapitel .
Es wurde Abend. Im ganzen Vorort herrschte eine unge-

wohnliche Stille . Es war , als ob alles m dumpfer Beklommen-
heit warte . Selbst die Natur log wie unter einen Bann von Er -
Wartung da . Kein Vogel begmm« wie sonst seinen Gesang in der
hereinbrechend schwülen Tropennacht , kein erfrischender Nachtwind
strich wie sonst über die mit Bornbus und Stroh geflochtenen
Hütten der Eingeborenen ^ über die prächtigen üppigen Stare
und und Büsche um . Jgnatios Landhaus . Nur unzählig? Leucht¬
käfer flogen als lautlose Fünkchen durch die Büschs .

Im Schcin der Zwei Laternsn die am Einfabrtstor standen ,
tauchten die grauweißen Leinenhelme eines spanischen Offizilers
und ei-niiger eingeborenen Soldatyn auf . Als der Offizier am
Einfahrtstor , das Anton « beim Dunkelwerden hatte .

an der Glocke riß, , drängte Anwnio die anderen Diensr zuwiickund ging allem an das Tor hinab.
„Der Herr ist nicht zu Hause, und ich habe LÄne EvlaubniK,Euch einzulassen ! " entgegnete Antonio «mit größter Ruhe , als der

Offizier nach Jgnatio fragte und Einlaß begehrte. Dor Offis -er
erklärte das für eine Lücre und Ausflucht , und berief sich aufeinen Befehl des Gouverneurs . Aber der Malaye eMärte mit
einer Bestimmtheit , die sonst die Eingeborenen den Spaniern
gegenüber nicht fanden : „Mit meinem Leben bürge ich Euch ,
daß Sennor Tajo nicht hier im .Hause ist . Wenn Ihr inir nicli
Klaubt und trotzdem ins Haus zu dringen sucht , so belästigt ihrSennora Beermann , die kaum von ihrer Krankheit erholt ist .Wenn Ihr das tut , wird sich Sennor Beermann beim Gou -
verneur beschweren , der sein Freund ist.

Darauf erklärte der Offizier , der wohl wußte, daß der Gou -
verneur in Beermanns Haufe verkehrte, eine Stunde lang das
Einfahrtstor besetzt halten zu wollen.

Antonio , der in seiner Haltung nichts von seiner Aiifregunz
verriet , gina ins Haus zurück und meldete Sylvia den Vorfall .

Sie war sehr blaß geworden, als sie den Diener nach kurzer
Ueberlegung bat : „Wäre es nicht möglich , daß man Sennor
Tajo warnt , so daß er umkehrt und dem Offizier nicht in die
Hände fällt ?"

„Aber sie halten das Einfahrtstor besetzt , sie lassen nie-
mand aus noch ein —"

„Wenn du unbemerkt über das Holzgitter steigen könntest— und am Rande der Landstraße ihm entgegenlaufen , ihn
warnen , daß er umkehren —"

„Ich werde es tun , Herrin , selbst auf die Gefahr hin . daß
sie mich niederknallen , wenn sie mich über das Gitter steig«!
sehen . Man ist es ja gewohnt, daß man hier mit >msereine»
kurzen Prozch macht —"

(Fortseh,fotgi .?



| rr rrflr KrrhMiMW in Krrji- Filmsk.
Tie rttssische« Vorschläge .

MTB . Brest -Litowsk. 26 . De«.
tzn der Sitzung vom 22. d. Ms . hotte bis russische De -

legation erklärt , sie gehe von dem klar ausgesprochenen Wul¬
len der Völker Rußlands Mts, möglichst bald de» Abschluß eines
allgememeg, gerechten , für alle in gleicher Weise annehmbaren
Friedens zu erreichen'. Unter Berufung aus diese Beschlüsse des
allrussischen Kongresses der Arbeiter - und Solidatenbcputierten
und des allrussischen Bauernkongresses wies die russische Dele-
Mtion darauf hin, daß sie die Fortsetzung des Krieges bloß zu
den? Zwccke, um Annexionen zu erreichen , für ein V e r •
b r ech en halte , und daß sie daher feierlich ihren Entschluß kund-
Hebe, unverzüglich die Bedingungen eines Friedens
zu unterschreiben, der diesen Krieg auf der Grundlage der cnrf-
geführten ausnahmslos für alle Völker in gleicher Weise zerech-
tri Bedingungen beende . .

Von diesen Grundsätzen ousy >ehend hatte die ruffische Dele-
gctiorl vorgeschlagen, den Friedensverhandlungen folgende
sechs P u n k t e zrigrunde zu legen :

- 1. Es wirf* kei ne gewaltsame Bereinigung von
Gebieten gestattet , die während d>ss Kvi^ges im Besitz genommen
ftr ix Die Truppen . di« diese Gebiete besetzt halten, werben in kürze-
ster Frist zurückgezogen .

2. Es wirb in vollem Nmfcmge die poli tische Selbständig -
keit der Völker wieder hergestellt, die ihr« Selbständigkeit in diesem
Kriege verlosen haben .

3 . Den nationalen Gruppen , die vor dem Kriege politisch nicht
s« !bstanbig tvcrrem, wirb die Möglichkeit gewährleistet, die Frage der
Zugehörigkeit zu dem einen ober dem anderen Maat , oder ihrer
staatlichen Selbstänbigkett durah Referendum zu entscheiden.
Tiesics Referendum mutz in der Weise vevanstaltet werden , daß volle
U -iabhänWgjkeit bei der Stimmabgabe für die ganze Bevölkerung des
beioeffenden Gebietes, einschließlich der ArMrxmderer umd FbüchtVinge
geivährleistet ist.

4 . In bezug auf Gebiete gemischter Nationalität wird
das Recht der Minderheit durch ein besonderes Gesetz geschützt , das rhr
die Selbständigkeit der nationalen Krcktur und — falls dieses praktisch
durchisührbar — autonome Verwaltung gibt .

5 . Keines der kriegführenden Lander ist verpflichtet , einem
« iideren Lande sogenannte „K riegs kosten " '

zu zahlen , bereits er-
hoDene Kontributisnien find zurückzuzahlen . Waö den Ersuch der Ver-
luste von Privatpersonen infolge des Krieges anbetrifft, so werden sie
aus einem besonderen FontH beglichen , zu dem die Kriegführenden
proportionell beitragen.

ö. Koloniale Fragen wecken unter Beachtung der unter 1
bis 4 dargelegten Grundsätze entschieden.

In Ergänzung dieser Punkte schlug die russische Delegation den
vertragschließenden Parteien vor, jeder Art versteckter Bekämpfung der
Freiheit schwacher Nationen durch starke als unzulässig zu
dcZÄchnen, z. B . durch ^ wirtschaftlichen Boykott . Wirtschaft-
Iiche Vorherrschaft des einen Landes über O«s andere auf Grund auf -
gezwungener Handelsverträge , durch Sonder -Zoll -
vertrage , die die Fveihoiit des Handels dritter Länder beschränken,
durch Seeblockade » die nicht u-Mrittelbare Krregsziele verfolgt ustv.

*
Die Antwort der Mittelmächte .

In der heulte unter dem Vorsitz des bevollmächtigten Ver-
treters Oesterreich-Ungarn », Grafen C z e r n i n . abgehaltenen
Plenarsitzung gab dieser namens der Delegation des
Vierbuindes folgende Erklärung ab, mit welcher die
vorstehenden Ausführungen der russischen Delegation beant¬
wortet wurde :

„Die Delegationen der verbündeten Mächte gehen von dem
klar ausgesprochenen Willen ihrer Regierungen und ihrer Völker
ans , mciglichst bald den Abschluß eines allgemeinen
g erechten Fried ens zu erreichen .

Di« Deleaatwiren der Verbündeten sind in Uebereinstmnnung
Mit dem wiederholt kunÄgegebenen Standpunkte ihrer Regie-
rungen der Ansicht, dah die Leitsätze des russischen Vorschlages
eine diskurable Grundlage für einen solchen
Frieden bilden können. Die Delegationen des VierbundK
süh mit einem

sofortigen allgemeine« Frieden ohne gewaltsame Gebiets -
criverhungen und ohne Kriegsentschädigungen einverstanden.

Wenn die russische Delegation die Fortsetzung des Krieges
nur zu Evoberungszwecken verurteilt , so schließen sich die Dele»
0 Honen der Verbündeten dieser Auffassu-ng an . Die Staats -
n .inner des^verbündeten Regierungen haben wiederhat in pro-
& , ainmatischen Erklärungen betont die Verbündeten würden , um
E oberungen zu machen , den Krieg nicht um einen Tag Ver¬
lan gern-. An diesem Standpunkt haben die Regierungen der
Verbündetem stets unbeirrt festgehalten . Sie er»
klären feierlich ihren Entschluß, unverzüglich einen '
frieden zu unterschreiben , der diesen Krim ans der
OhimMoige der vorstehenden, ausnahmslos für alle
kriegführenden Mächte in gleicher Weife ge -
rechten Bedingungen beendet. Es muß aber ausdrück-
lich damilf hingewiesen 'werden, daß sich sämtliche jetzt am' iriege beteiligten Mächte innerhalb einer angemessene Fristai 5i?ahruÄos und ohne jeden Rückhalt zu genauesten, alle Böller
u gleicher Weise bindondm Bedingungen verpflichten müssen ,
- e nn die Voraussetzungen der russischen Darlegung erfüllt sein
? ilen . Derm es würde nicht angehen, daß die jetzt mit Rußland
rerhalidelirden Mächte des Vierbundes sich einseitig auf diese

.ding,titgen festlegen , ohne die Gewähr dafür zu haben , daß' ' . Irlands Bundesgenossen diele -Bedinungeir ehrlich und rück-
1 altlos auch dein Vierbunde gegenüber anerkennen und durch -
fiifwen .

Dieses vorausgeschickt , ist zu den von der russischen Dele-
ßcüon als Ve rhzndlung sgru ndlaaen vorgeschlagenen sechsPunkten das NoMtehende M bemerken :

Zu 1 . Eine « e altsamwe Aneignung von Gebieten , die
wöhrend des Krieges besetzt worden find, liegt nicht in de « Absichte«
der verbündeten Regierungen . Uebrr die Truppe » in den zurzeit
besetzten Gerieten wird im Friedensvertrag Bestimmung ge-
troffen , soweit nicht über t >ie Zurückziehung an einigen Stellen vor-
hin Einigkeit erzielt wird .

Zu 2 . Es liegt nicht in der Absicht der Verbündeten , eines der
Hilter , die in diesem Krieg ihre politische Selbständigkeit verloren
haben , dieser Selbständigkeit zn berauben . ,

Z» :>. Die Frage det stavtl ' chen Zugehörigkeit nationaler
G) rnpp e n , die keine staatliche Selbständigkeit befitzen, kann nach dem
E - andpunkte der Bierbundmächte nicht zwischenstaatlich ge-
regelt werden , sie ist im gegebenen Falle von jedem Staate
mit seinen Bölkern selbständig auf Verfassung «-
müßigem Wege zu lösen .

Zu 4 . Desgleichen bildet nach Erklärungen von Staatsmännern
dro Bierbundes der Schutz des Rechtes der Minoritäten einen
wesentlichen Bestandteil des verfassungsmäßigen Selbstbestimmung ?-
rechts der Völker. Auch die Regierungen der Verbündeten verschaffen
diesem Grundsatz , soweit er praktisch durchführbar scheint, überall Gel -
wng .

Zu S. Die verbündeten Mächte haben mehrfach die Möglichkeit be«
dah nicht nur auf den Ersatz der K r i e g s k o st e n .' sondern auch

auf den Ersatz der KriegSfchäden wechselseitig verzichtet
werden könnte. Hiernach würden von jeder kriegführenden Macht nur
die Aufwendungen für ihre in KriegFgefangenschaft geratenen Ange -
hörigen , sowie die im eigenen Gebiete durch völkerrechtswidrige Ge -
waltakte den Zivilangehörigen des Gegners zugefügten Schäden zu er-
setzen sein : Die von der russischen Regierung vorgeschlagene Schaffung
eines besonderen Fonds für diese Zwecke könnte erst dann zur
Erwäguug gestellt werden , wenn die anderen Kriegführenden inner -
halb einer angemessenen Frist sich den Friedensverhandlungen an -
schließen .

Zu 6. Bon den verbündeten Mächten verfügt nur Deutschland
über Kolonien . Seitens der deutschen Delegation wird hierzu in
voller Uebcreinstimmnug mit den russischen Borschlägen , folgendes er -
klärt : Die Rückgabe der während des Krieges gewaltsam in Besitz
genommenen Kolonialgebiete ist ein wesentlicher Bestandteil
der deutscheu Forderungen , von denen unter keinen U m st ä n -
den abgegangen werden kann. Ebenso entspricht die russische
Forderung der alsbaldigen Räumung solcher vom Feinde besetzten Ge -
biete den deutschen Abgchten . Räch der Natur der deutschen Kolonial -
gebiete icheint, von den früher erörterten grundsätzlichen Erwägungen
abgesehen , die Ausübung des Selbstbestimmungsrechtes in den von der
russischen Delegation vorgeschlagenen Form z. Zt . nicht durchführbar.
Der Umstand, daß in den deutschen Kolonien die Eingeborenen
trotz der größten Beschwerde» und trotz der geringen Aussicht eine ?
Kampfes gegen den um das Vielfache überlegenen , über unbeschränkte»
überseeischen Nachschub verfügenden Gegner in Rot und Tod treu, zu
ihrem deutschen Freunde gehalten haben , ist ei« Beweis ihrer Anhäng -
lichkeit und ihres Entschlusses, unter allen Umständen bei Deutschland
zu bleiben » ein Beweis , der an Ernst und Gewicht jede mögliche
Willenskundgebung durch Abstimmung weit übertrifft .

Die von der russischen Delegation im Anschluß an die eben
erörterten sechs Punkte vorgeschlagenen Grundsätze sUr den Wirt -
schaftlichen Verkehr finden die unringeschränkte Zustimmung
der Delegationen der verbündeten Mächte , welche von jeher für die
Ausschließung ] edet wirtschaftlichen Vergewaltigungen eingetreten sind
nnd dir in der Wiederherstellung eines geregelten und den Interessen
aller Beteiligten volle Rechnung tragenden Wirtschaftsverkehrs eine der
wichtigsten Borbedingungen für die Anbahnung und den Ausbau
freundschaftlicher Beziehungen zwischen den derzeit kriegführenden
Mächten erblicken.

Anknüpfend an diese Erklärungen führte hierauf Graf
Czernin aus :

„Aus Grund dieser soeben entwickelten Prinzipien sind wir
bereit, mit allen unseren Gegnern im Verhandlungen zu treten ,
um ccker nicht unnötig Zeit zu verliefen , sind die Verbündeten
bereit , sofort in die Beratung derisnigen SpezialPunkte
einzutreten , deren Durcharbeitung sowohl für die russische Re-
gierung als für die Verbündeten auf alle Fälle notwendig er -
scheinen wird."

*
Die Erwiderung der russischen Delegation .
In Erwiderung hierauf erklärte der Führer der ruf -

fischen Delegation , diese konstatiere mit Genugtuung ,
daß die Antwort der Delegationen Deutschlands, Oesterreich-
Ungarns , Bulgariens und der Türkei die Prinzipien eines all-
gemeinen demokratischen Friedens ohne Annexionen aufge-
nommen habe . Sie erkenn« die enorme Bedeutung dieses Fort -
schrittes auf dem Weae zum allgemeinen Frieden an . müsse je-
doch bemerken , daß die Antwort eine wesentliche Be -
schränkung in Punkt 3 enthalte . Die russische Delegation
konstatiere weiter mit Befriedigung die in der Erklärung der
Vierbundmächte zu Punkt -5 enthaltende Anerkennung des
Prinzipes o Hn6 Kontributionen . Sie macht je-
doch hinsichtlich der Entschädigung für den Unterhalt von
Kriegsgefangenen Vorbehalt« . Ferner erklärte die
russische Delegation , sie lege Gewicht darauf , daß Privat -
Personen , die unter Krie^ aktianen gelitten haben , aus einem
internationalen Fonds entschädigt werden. Die russische Delega¬
tion erkennt an , daß die Räumung der vom Gegner besetzten
deutschen Kolonien der von ihr entwickelten Grundsätzen
entspreche . Sie schlägt vor , die Frage , ob das Prinzip der freien
Willensäußerung der Bevölkerung aus die Kolonien anwendbar
sei , besonderen Kommissionen vorzubehalten . Abschließend er-
klärte der Führer der russischen Delegation , diese sei trotz der er-
wähnten Meinungsverschiedenheiten der Ansicht ,
dah die i«. der Antwort der Mächte des Vierbundes enthaltene
offene Erklärung , keine agressiven Absichten zn hegen, die fak-
tische Möglichkeit biete, sofort zu Verhandlungen über einen all-
gemeisten Frieden unter allen kriegführenden Staaten zn
schreiten . Mit Rücksicht hierauf schlägt die russische Delegation
eine zehntägige Unterbrecht»« « der Verhandtungen vor , be-

ginnend heute abend und endigend am 4. Januar 1918,
damit die Völker, deren Regierungen sich den hier geführten Ver-
Handlungen über einen allgemeinen Frieden noch nicht ange-
schlössen haben , die Möglichkeit geboten wird , sich mit den jetzt
ausgestellten Prinzipien eines solchen Friedens bekannt zu
machen . Nach Ablauf dieser Frist müssen die Verhandlungen
unter allen ' Umständen fortgesetzt werden.

Der Vorsitzenden Graf C z e r n i n ersuchte hierauf die ruf-
fische Delegation , ihre Antwort s ch r i f t l. i ch z u übe r-
reichen und schlug vor , sofort in die Verhandlung jener
speziellen Punkte einzutreten , welche für alle Fälle zwischen der
russischen Regierung und den Regierungen der verbündeten
Mächte geregelt werden mußten .

Der Führer der russischen Delegation schloß sich dem Vor-
schlage des Vorsitzenden an und sprach seine Bereitwillig -
keit aus . sogleich in die Besprechung jener Einzelheiten emzu-
treten , die auch für den Fall allgemeiner Friedensverhandlungen
den Gegenstand spezieller Erörterungen zwischen Rußland und
den vier Verbündeten zu bilden hätten .

Auf Antrag des Staatssekretärs v . K ü h l m a n n - wurde
einstimmig beschlossen , zur Vermeidung jeglichen Zeitverlustes
und in Würdigirng der Wichtigkeit der zu erfüllenden Ausgabe
dieser Verhandlungen schon Morgen Vormitttag zu be-
ginnen .

*
Abreise der deutschen Friedens -Krnnmissiou nach Petersburg .

WB . Berlin , 2fi . Dez. Heute abend begibt sich nnter der Lei -
tung dcH gesandten Grasen Mirbach die im Zusatz zum
d^vtsch- rnsiischen Waffenstillstandsvertrag vom 15. Dezember vor-
grsehene Kommission n a ch P e t e r s b u r q , die die Rege-
lung drs Anstans ^ s der Zivilgefangenen und dienstuntauglichen
Kirgsgksangrnen in Angriff nehmen ud Maßahmen zur Wie -
derherHeilung der Beziehungen zwischen den beide »
Landern « inrrhalb der durch den Waffenstillstand gezogenen
Grenzen treffen soll . Ter Kommission gehören an : Gcheimrat
Eckhardt nnd Erneralkonsul Bier mann vom Auswärtigen
Amt , vier Herren drs Kriegs,ninisteriums unter Leitung des
Lbcrsten v. F r a n s e ck v und G i e ß l e r , Major von Belsen
von der Obersten Heeresleitung mit zwei Begleitern , Gcheimrat
Schenk vom Reichsposta,nt und Herr Landshosf vom
Roten Kreuz. Tie Abordnung ist von Hilfspersonal begleitet.

Die Beratungen über die BerkehrSfrage».
WB. Brest-Litowsk, 2K. Dez. Entsprechend der gestern attroffeiren Vereinbarung fanden heute zwischen den VertreternDeutschlands und Oest « rreich -Un garns einerseitsund Rußlanids andererseits Beratungen statt, die im wesent-lichen die Wiederherstellung des Verkehrs zwischen den Vertrank '

Mächten : betrafen . Die Beratungen tverderv fortgesetzt .
Die Haltung der Rumänen .

( !) -Berlin , 27. Dez. Wie dem „Verl . Lokalang." aus Stock.Holm gemeldet wird , erzählen aus Jasfy eingetroffene Ru . '
manen von dem gewaltigen Eindruck , den d»Waffenstillstarldsbeschluß in der Moldcm hervorgerufen hat . Die '
Haltung König Ferdinands gegen einem FriedenÄschlliWwer îe getadelt. Die Rumänen erklären , daß Körrigi ^erdnmvon dem starken Friedenswillen schließlich mitgerissen werde«lvuroe, und bev Bolksst^mmung sich tv>erHe beulen müssenMaximalsten regieret» heute im wahren Sinne des Wortes -m

. ^ assy . Die B< rchältnisse in Jafsy hätten sich derartig zuoZwrtzt, daß König Ferdinand und Bratianu wie in einemms sich befänden.
Eine Erklärung Lloyd Georges.

1 ^ in . 27. Dez. Dem "B -rl . Tagebl ." zufolge bericht . ,die Basier Nachrichten : „Aach der „Da ' ly Mail " habe L \ o « bGeorge im Unterhaus erklärt , die Engländer würden d . .heiligen Orte P a l a st i n a s der Türkei niemals mehrzurückgeben .
Sonninv der Unentwegte.- Berlin , 27. Dez . Aus Lugano toird dem „Barl Lokal-on zei g er ' mitgeteilt , „Popo-lo d ' Jtalia " hebt mitmung herntnr , daß Sonnino während dar Rede des Tunine?Sozialisten - Morgnrj , der einen Verständigungsfrieden besidiwc? -tue , oiifit i>er au st auf den Tisch geschlagen und genifen ho«b<"

seinen Freden ohne Trrest I " Großen Beifall h^die Erklärung Sonmnos erweckt.
*

Die französische Arbeiterschaft und die Friedeusfrage .
. 2

WTB . Clermont Ferrand , 27: Dez . (Havas .) Die Tagu ,d^ Allgemeinen ArbeiterbundeZ hat eine Eni
'

schlreßuna mit 161 Stimmen bei zwei Stimmenthaltung gegeno i e G e Heimdiplomatie angenommen. In ihr wird vor-langt , daß die Nationen Kenntnis erhalten von den Bodin -gungen , unter denen ein allgemeiner - gerechter uns
7^ " ,e,r ! after Frieden geschlossen werden könnte. TieEntschließung bemerkt, die Friedensftmneln des PräsidentenWilson und der ru ssisch - , - " olutio n sind auch dir- -ietttßien der französischen ?fr£>eiteu *affe. Keine Annexionen, \
Selbstbestimmungsi -echt der Völker, Wiederherstellu>ng der

^
Unab- jhängig-keit und Unantastbarkeit der be ' etzten Gebiete. Ersatz für §

Schäden, keine Kriegsentschädigungen , kein Wirtscha -stSkrieg nach 1
Einstellung der Feindseligkeiten, Freiheit der Meerengen undder Meere , Schiedsgerichtsbarkeit bei internationalen Meinun,gS - ß
Verschiedenheiten und Bildung einer Ge ^ellWalt der Natione -i ■
Die Entschließung fordert , daß die Arbeiterklassen von den kris^fuhrenden Regierungen die Peröffentlichnna der Friedensoe-
dinMnclen verlangen , wie es die . rilssische Revolution ve ^san^t
hat und wodurch allein ein Sonderfrieden verhitidert lverde »könne. Am Schlüsse wird eiliger Zusammentritt einer Kon -
ferenz der Arbeiterklassen aller Länder gefordert.

Die Lage in Rußland, j
WTB . Petersburg , 26 . Dez. (Reuter .) Aus Taschkentsist die Nachricht eingetroffen , daß Genera ! Ko row i tsche n ko'

,der von Kerenski zum Oberbefehlshaber über die Trrippen mT u rkestan ernannt und später verhastet worden war, vomPöbel gelyncht worden ist .
Der militärische Gerichtshof in Petersburgbeginnt am 24. Dezember im Palast des Großfürsten Nikolaus

Nikolajewitsch feine Tätigkeit . Zuerst tvird der Fall der GräfinP a n i n, einer der Führerinnen der Kadettenpartei , die v« r
kurzem verhaftet wurde, zur Verhandlung kommen .Die Verhandlungen zwischen den Maximalisten unddem linken Flügel der Sozialrevolutionäre über die
Bildung eines Koalitionskabinetts haben begonnen. Den So-
zialrevolutionären werden das Ministerium des Innern , dav :
Justisministerium , das Postministerium und des Ministeriuür
für nationale Angelegenheiten angeboten werden.MTB . Petersburg . 25 . Dez . (Pet . Tel .-Ag. ) Die Konferenzder Bauernabgeordneten hat 15 Delegierte nach Kiew e n t-
s a n d t, um den Konflikt zwischen der u k r a i n i s ch e n R a d onund dem Rat der Volkskommissare beizulegen. Der
Zentrualaussckuß der Linksrevolutionäre hat ebenfalls simn
Delegierten entsandt .

Moskau im Belagerungszustand .
MTB . Petersburg , 25 . Dez. Der Belagerungszu¬

stand ist über Moskau verhängt worden zur Bo
kämpf nng der Gegenrevolution .

Kaledin .
MTB . Petersburg , 25 . Dez. (Pet . Tel .-Ag .) Der Bericht-

erstatter des „Djen " meldet ans Rostow : General Kale - ^
d i n richtet« einen Ausruf an die Eisenbahner , worin er iHnen
volle Sicherheit verbürgt , falls sie ihn nicht an der freien Be-
förderung der Kosakentrrippen hinderten . Die Eisenbahner
lehnten dies ab . In R o st o w herrscht starke Lebensmrttelnet ,weil viele für die Stadt bestimmte Lebensnuttelsendrmgeil bei
den letzten Ereignissen von den Truppen fortgeworfen wurden .

PTB . Petersburg , 25. Dez . (Pet . Tel .-Ag.) Nach einer
telegraphischen Mitteilung versammelten sich bei Zarin zyn
Kosaken und Eisenbahner , um zu verhindern , daß
Tri »ppen nach Norden -durchziehen. - j

0 Petersburg , 26 . Dez . (Reuter .) Das Preßbüro der
Volkskomissare teilt mit , daß eine kaukasische Armee vom
ungefähr 100 000 Mann im Rücken Kaledins vorrückt .
Mehrere Gebirgsstämme haben sich angeMossen .

WTB . Petersburg , 24. Dez . (Petersbg . Tel . Ag .) Die Ab-
teiluug Kornilow , die sich aus Todesbataillonen zusammen-
setzt, im ganzen 6000 Mann mit 200 Maschinengewehren, würfet
vollständig geschlagen und durch Matrosen der Balti -
schen Meerflotte , der Schwarzmeerflotte und die Baltische Legis»
100 Werst weit im Gouvernement Charkow verfolgt . Unsere Ver -
luste betrugen 19 Tote und 92 Verwundete .

Trotzkis Absage an die englisch - amerikanische Bourgeoisie.
WTB . Petersburg , 25 . Dez . (Renter .) Trotzki fasste

Freitag im Verlauf einer Rede , in der er die „ amerikanische Vor-
schwörung " darstellte , die Vertreter oller fremden

Mächte mögen es sich aesaot sein lassen , daß wir nicht blind
sind und daß wir uns nicht auf den Füßen herumtrampeln
lasten. In der T s ch i s ch e r i n -P e t r o s f-S a ch e hatten wir
schon Gelegenheit, dem englischen Botschafter zu zeigen, daß uns
die revolutionäre Würde über allem sieht. Wir müssen unseren
Freunden zeigen, daß. wir nicht der englis K-a m e r i k a n i-
schen Bourgeoisie dzenen . Wir haben reine Grund »
sätze, sür die . wir siegen oder untergehen . Wenn die Diplomaten
sich in unsere Angelegenheiten einmischen , so hören sie auf
Diplomaten zu sein und werden Privatpersonen , denen gegen»
über die schwere Hand der Revolution keine Grade walten lagen
wird .
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Karlsruhe» LS. Zw Stelle de» verstorbenen Beribant«-
Riebm wurÄe ' der seitherige YvÄurist @eoag Feldman «
gefchäftsfichrenden Sferttoe d« Bäk FutterveHorguog er»

Karlsruhe, LS. Dez . Der Badisch - lanüwirtschcrst «che Berein
tot den Gebeimen Obervchierm>g»mt « « im « Pßorzheim zu»
zfireitm i tßIiebe ernannt.

Q Forbach, 26. Dez. A« der Äaustelle des WurgwerkeZ i» Kirsch -
t<il, >nwasen explodierte am Donnerstag eine Kiste mit
« p ringst offen . Das Maschinenhaus und mehrere Logerschuppe »
,„ ,eten dabei in Brand und wurde» vom Feuer vollstSudis zerstört.
» Wci Arbeiter waren sofort tot , einer war durch dir
Explosion so schwer verletzt , daß er balk starb , sechs weitere Arbeiter
glitten zum Teil schwere Berletzunnen. Die zwei erste « L >pfer des

wurden am Sonntag beerdigt.
« » Mannheim , 22 . Dez. Her-rn Geh . .KommerMurat Aug. Roch-

jttig toirrfre das Ritterkreuz des Veriienfwrden t«r Bayerischen
Ar >' !, ?, womit der persönliche Adel verbunden ist, verliehen .
| + Heidelberg, 23. Dez. Im Akademischen Krankeachaus ist der

42 L -chve alte ßaailtoixt Ph . Wächter von MüHlhause » de » WieSloch

M»cn Verletzmngen erlegen . Wächter verunglückte am 17. d. M.
SN .emer Masch in «? — Eine Frau in der Ziegelgosse legte ihr»!
g . bmeipt» mit 170 JK Inhalt in den Ofen und machte später^ ohne
«n die Mappe zu denken, Feuer an .

' Die Mape samt Inhalt wurde ein
£>: $ der Flammen.

^ Heidelberg, 23 . Dez. Im Alter von 71 Jcchrem ist hier Pfarrer
Marl Roth , der über 4« Jcch-re, zusetzt in Schön.zu b. H. wirkte, g e-
stör beu . Der Entschl-aken ? hatte auch eine rege schriftstellerische
Migkeit entwickelt .

! '
Aus » er Residenz .

* Karlsruhe , de » 27. Dezember 1917.
° ---- Die Weihuachtsfeiertage liegen nun Wied« - hinter uns.

W . m auch nach Lage der Dinge der Jubel in öer fröhlichen
sei : ;en glnadenb-ringenden WeihnalhtAz «it ettoas gedämpft war ,
bos,iiumKfreudi.ger waren sie immerhin als die Weihnachtstage
M6 . Von den FriedenHverhandl ungen in Brest-Liwwsk kam
glich ein kleiner Schimmer der leuchtenden Strahlen des Frwöens -
eWels zu uns> und brachte Licht in das Dunkel des Daseins .
Der starke Glaube an den Sieg der Gerechtigkeit und damit cm
den Endfivg der deutschen Waffen , der in allen Wechselfällen! d>es
Miiigen Ringens unerschüttert geblieben ist, gab auch den
Kr ^ gsweihnachten 191? in Verbindung mit der Hoffnung auf
sei! baldigen Frieden eine besondere Weihe. Der T« nk gegen den
Mi' rhöchjsten , . der während der Kriogtsjahre unsere Waffen ge-
scs let , fand Ausdruck in den Kirchen der Stadt , iröe an beiden
Tagen starken Besuch au^ lM-eisen hatten . In der Schloß -
k i r ch e hielt am êrsten WeihnachtAfeiertag HofprediUer Fischer
üöer den Weih-nachtstext Luk . 2 , 1—14 eine gedankenreiche und
n -l ütövolle ^ cstpredigt. Der Hofkirchenchor unter der stellver-
tt »nden Leitung des Hosorganisten L . Baumann sang in
dcllenbeter Weise unsere Weihnachtslieder : „Uns ist ein Kind ge-
boren"

, „Stille Nacht" und „O du fröhliche ''
. Bei letzterem

Liede machte der Frauenchor Mit seinem vorzüglichen Stimmen -
mcuerial einen festlichen und erhebenden Eindruck. — Die
Großh . Herrschaften lohnten dem Festgottesdienst bei.
Die ■oßgiemeirte Weihnachtsstimmung hatte einen besonderen
Reiz bekommen durch den reichen Schneefall , durch den in
der heiligen Nacht Wald und Flur m em blendend weißes Fest-
tagskleid eingeikiillt worden waren . Tannengrün und Kerzen-
fchimuier — Mondsck'einnacht .und Schneezeflimmer — In den
Slnben Kinderwna Won den Türmen Glockenklang — Dazu
riccl) von lieben Händen — All die kleinen Christkmdspenden —.
So ward uns durch Gottes Macht — Unsere vierte Kriecys -
weihnvcht.

Im Grosch . Hoftheater fand gestern die Erstaufführung
des dreiaktrgen Singspiels „Fahrende Musikanten " von
Robert Schumann bei ausverkauftem Hause eine freundliche Auf-
nähme . (Bericht folgt .)

<= Der Eisenbahnverkehr war a-n den Feiertagen und schon
cm den Tagen vorher sehr lebhaft . Er steigerte sich gang be-
sonders am Montag nachmittag, und abend, wo soundsoviele An-
Melkte zu ihren Angehörigen reisten . Die starken Äugein-
Kränkungen waren die Ursache, daß die Züge vielfach ganz
aicherordentlich stark besetzt waren . Es gab zum Teil erhebliche
Verspätungen , hervorgerufen nicht allein durch den den
Zugverkehr störenden starken Schneefall in der Nacht zum Diens -
tag und zum Mittwoch, sondern auch durch Einflüsse anderer
Art, die am Montag nachmittag zwischen Karlsruhe-Mannheim-
Heidewerg auf 'den Zugverkehr einwirkten .

Letzte Drahtberichle.
, Berlin , 25. Dez . Der „Staatsanseiger "

?ibr die Ver-
mhung des Noten Adlerordens erster Klasse- mit Eichenlaub an
« n S -taatssekretär des Reichskoilonialamts S o l s und den Präsi¬
denten des Reichsbankdirektomums Häven st ein bekannt.

> * Berlin , 27. Dez . Die schweizerische Regierimg hat
wtlt „Voss. Ztg .

" Min Gesandten in Berlin an^ - lle des
Hevrn Dr. Hübden Oberstbmgadier Mererer w Aufsicht ge-
nom -men. Tvotz seines französisch klingenden Namens entstamme
A einer im Kanton Glarus ansässi-gen deutsch ichweizerischen
Msmlie.
<.

" Lerlia , 27. Dez. Am zweiten Wcihnachtsfeiertagie ist in
^ rmcld nach längeren Leiden Dr . Friedrich Lange gestor -
vcn der frühere Herausgeber der „Täglichen Rundschau" und

BeWün -dsr des Veeins für Schulreform .

Der Kaiser in Berlin .
MTB . Berlin , 26. Dez. (Amtlich .) S . M . der Kaiser

wrbe heute vormittag den Genera -lstabsvortrag und anschließend
en Vortrag des Vertreters des Auswärtigen Amtes . Frhrn.

^ « rünau .
Reiche Stifung.

ilf 0 Berlin , 26 . Dez. Die Besitzer der Silberwarenfabrik
^.UKlit W e l l n e r Söhne in Aue i . Erzgeb., die Serren Paul

twaedt
und Gebrüder Wellner , stifteten zu Siedlungen sür

umkehrende Krieger für den Kleinwohnungisbau und für
Jphge Arbeiter -Wohlfahrtszwecke den Betrag von Ml) 000 M.

Die deutschen Stiftungen in Jerusalem.)
,2. . WTB. Berlin , 24. Dez . Ueber das Schicksal der deutschen
MMtngen in Jerusalem erfahren wir . daß die Kaiserin
^ toria-StistuW auf dem Oelbergs und das Paulushospital von
in.?? « scher Einquartierung freigeblieben find

einerlei Zerstörung erlitten haben . Das Personal
ch"en gelassen. Der englische Gouverneur nahm im

^
"^wau"

. gegenüber der russischen Kirche Quartier. - Die eng-
^ ^iziere wohnen in der „Dormition" und dem Hotel«u der französische General in „Notre Dame".

Drahtlose Telegraphie auf der '
Peterskirche .

Berlin , 27 . Dez. Laut „Berl. Taqebl. " wird aus Mai-
io s ^ ^chtet , daß 'der Va t i k a n eine Station für draht -

IlkLS ® l eg ra p hie auf der Peterskirche errichten werde. Die« Wehe Regierung stimm« diesem Plane des Vatikans ange-

fichts bei Ueberlastun« der T «tegr« phenlrnken dura» Sie De»
peschen des Vatikans zu .

Stratzenbahn -U»glück .
Effe». 24. Drg . Gestern afcerö fuhr in Essen ein Strcrtze n-

kahnzug auf emen vor ihm hottMden Aug mit voller Wucht aus.
Di« Wagen der beiden Züge wurden zertrümmert . Fünf Per »
sonen wurden g« töt « t, LI schwer verletzt ,

Erdbeben.
WTD . Sofia , 23 . Dez. (Meldung der bulg. Tel .-Ag. vom 24. Dez.)

Mtn 5 Uhr 38 Min . obends wurde hier ein heftiger Erdstoß von
kurzer Da« r in fast sonckvechtev Richtung verspürt . Der Stich war
heftig genuH . die Leute aais dem Schlafe zu wecken . Es wurde aber
kein Schaden angerichtet. Das Erdbeben wurde auch in allen Ort -
fchasten in der Nähe von Sofia bemerkt.

Ter WeihuachtSgrntz des Kaisers.
r r : ' WB. Berlin, 24 . Dez. (Amtlich .)

Tie gewaltigen Angriffe unserer Feinde an der West -
fron t sind gescheitert ! Unterstützt durch die gesamten In -
tuswietzl Englands , FrarOreiichs und Aimirik-rs , trotz monvte -
langer Vo-rbeieilungen umfassendster Art , trny ali» srößten Mu -
nilionswandes waren alle Beniühungen unsersv Mqn ^r umsonst.
Das zähe Durchhalten und die unerschütterliche
Tapferkeit unicrer tcdesmutigen Tnippen an der Front
konnte dies aber neben der Unterstützllng durch die Marine nur
leistsn dusch die '-astlose Ar<»eit und reiche Unterstützung
der Hein ? at mit Mafien , Mimiton und allen sonstigen Kriegs -
Perät . Dafür sage ich dem Krrsgsministsckum umd ssinkn nachgs-
ordneten Bobörden meinen und d>Z Heeres Dank . Zisibewußte
Leitung , strengsre Pflichterfüllung jedes (£tin,'pfnen, enges Zusam¬
menarbeiten mit den anderen Behörden, insbesondere den Kriegs-
Ministerien der Bundesstaaten und mit einsr schaffens ^ceudigen ,
R'sinderischen Industrie ^ auf dieser Grundlage haben sich die
^rfolgx ausgebaut.

Glänzendes ist auch in der riechtgertigen Bersitstsllung Sines
krirgBmä^ i ^ Vorgebildehen Ersatzes , jder Füxsorgs Mr unsere
Verwundeten und in der VerrteÄung und Verwendung der
heimischen Arbeitskraste geleistet . So veirtraue ich darauf , daß
mein Kriegslnrnästerium auch weiter in vavbildlich-r Pflichttreue
zum Nutzen von Heer und Vatsrlland arbeitet und so für sein
Teil zum Endsieg beitragen wird .

Großes Hauptquartier, 24. Dezember 19l7.
Wilhelm.

An den Kriegsminister.

Der Fall Caillaux .
0 Berlin , 24 . Dez . Das „Berl . Tageblatt" meldet aus

Lugano : In einem von den vatikanischen Blättern ver¬
öffentlichten Brief , den Kardinalstaatssekretär Gasparri an
den Erzbischof von Paris richtete , werden alle angeblichen Be-
ziehullgeu, die C a i l l a u x und seine Gattin und Renbuard
zum Papste oder Gasparri oder anderen Prälaten der -päpstlichen
Staatskanzlei gehabt hätten , auf das Entschiedenste in Abrede
gestellt .

'
_ _ _ _ _

Sarralls Abberuf «« <s.
WB . Paris , 24 . DeK. (Havas.) Auf .Grund von Erwägungen

allgemeiner Art hat die Regierung beschlossen , daß Ge n e r a l
Sarrail im Oberbefehl der verbündeten Armeen der Orient -
armee durch den Generail Guillaunlwt m ersetzen. Sarrail ,
der rnit e-r.nsten Schivierigkeiten zu kän^pfen hatte , und der Motze

Dieuiste leistete, wird , sobald es die UmstänSe ^ ftati -en . eine mm
Stellung erhalten . General Guillaumat trifft Sanistag iv
Saloniki ein . . ~ ~

Ablehnung der allgemeinen Wehrpflicht in
Anstratien .

Wie schcn gemeldet, find bei dem Referendum über die Wefjp»
Pflicht in Australien 987OVO Stimmen gegen nur 792 000
Stimmen für die Wehrpflicht abgegeben worden. Dieses Erqeb
nis hat in England sehr unangenehm terichrt und die Regierung
veisircht nun den Eindruck diesem Ablehnung möglichst abzu¬
schwächen. So verbreitet das Reuterblweml eine Erklärung in
der es heißt :

„Alle australischen Parteien stehen mit den andern in den
Krieg verwickelten Demokratien in Reiche und Glied gegen
die Mittelmächte , und wähnend der ganzen Volksabst-uriiaings -
bewegrmg ist

'
k e i n e R e d e von K r i e g smüdig k e i t

gewesen . MeinungsverWedercheiten machten jich nur danüheö
geltend , ob Australien sich seiiwer Männer für die Kämpfe in
Europa entblößen solle und wie die australische Manneskraft
m der örtlichen Kriegsrndustrle zu vergleichen « sei mit chrem
Werte im Feld . Alle anerkannten poltischen Parteien sind ein -
mutig für die Fort < etznng des Krieges bis zum
Siege und für die BeHaltung der deutschen Kol onien in*
Stillen Ozean . Die Polksobstimimung wird nicht zu ivgend
einem Nachlassen in den ' Kriezsanstrengunzeir Austrail« tS
führen." _ __ _ _

Weisere Ereignisse zur ^ ee.
WTB . Amsterdam, 24. Dez. Den hiesigen Blättern wirb ditK

Rotterdam gemeldet, daß einer der englischen Torpedo -
jage r , die den gestern früh in Rotterdam angekommenen Ge-
leitzug begleiteten , torpediert wurde oder auf eine Mine
lief. Aus den bisherigen Berichten geht nicht hervor , ob dieses
Schiff zu den gestern als torpediert gemeldeten drei Torpedo -
jl ' gern gehörte oder ob es fich um ein viertes Schiff handelt ,

^ ^ S
Die Schisfsraumnoi der Entente.

» Berlin , 24. Dez. (Priv .-Tel .) Wie wir erfahren , hat au .
der Entenlekonserenz in Paris die amerikanische Abordnung er-
klart , daß Amerika zwar bereit sei', 5 000 Flugize uge zu
senden, daß aber wegen Tonnagemangels zwischen der Sendung
von Truppen und Munition und der Lieferung von Hebens^
Nutteln Mrählt werden mutz .

WB . Berlin , 24 . Dez. Die aus dem durch die Tatigk «rt
unserer U -Boote hervorgerufenen Mangel an Schiffs -
räum erwachsenen Schwierigkeiten häufen sich in den
feindliche ^! Häfen Na«ljdem bereits gemeldet Wörde»;
'war , daß sich in Australien , Eochinchina , Hinter -
i n d i e n und Südamerika gewaltige Vorräte an Fleisch ,
Getreide , Reis und Tabak und Tee angesammelt haben , die ver -
,0tblich auf Verschiffung warten und verderben, ergeht jetzt an ?
Dakar (Westasrikanische Küste) an die s r a n 3 ö s i s ch c_

R « •
gierung die dringende Aufforderung sofort die nötige ;:
Schiffe MM Transport des noch immer an der Küste lagernden
Restes von* 70000 Tonnen Erdnüssen, Mais , Kak « , Pcvlmö !
Kautschuk . Baumwolle und Hauten aus der Ernte 1916 zur Ver¬
fügung zu stellen . Die für die französische Regier am, aufgc -
kaufte u-yd ausoezeichnet ausiMfallene Ernte von 1917
von etwa 500,000 Tonnen könne sonst nicht gelagert wer-
den . Sie müßte im Innern verbleiben und Wä^ demLer -
derben preisgea ebem —

^

Statt besonderer Anzeige.
Den Heldentod kür sein geliebtes Vaterland starb durch Absturz ,

nachdem er den Krieg vom ersten Tage an mit frohem Wagemut und
nie versagender Hingabe an die ihm obliegenden Pflichten mitgemacht
hatte , im 23. Lebensjahre unser teuerer , unvergeßlicher Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Leutnant der Reserve bei einer Flieger - Kampfstaffel
Ritter des Eisernen Kreuzes 1. u. II . Klasse.

2491 In tiefem Schmerze :

August Freiherr von Ttirckhelm zu ültdorf ,
Vater

August Freiherr von Tiirckheim zu Hitdorf ,
Oberleutnant , kommandiert ins befreundete Ausland

Eva Freifrau von Tiirckheim zu Hltdorf
Horst Freiherr von Tiirckheim zu Altdorf .

Tie SiiM .
Broksensammlntts

Bauttieisterstr . 3 $
— Hinterhaus —

nimmt für die Bedürf¬
tigen der Stadt dankb, »«
jede Gabe in Hausrat ,
NZ anner «, Frauen - und
Kinder -Meider,Wäf «h^

sei tu entgegen

Listen ¥ . Klasse
'
Ureugisch - süöö . Staatstotterie

find eingetroffen und werden nun alle Gewinne ausbezahlt » nd ver¬
rechnet mit nenen Lose» L Klasse , deren Ziehung schon am 8 . /U. Januar
1018 stattfindet .

Lose kosten hierzu : 2477
V» lU »/, 'f. Teil

10.— 20.— 40.— Mark sür einmal
*5,- 60 .— 100 . - «00.- Werf für alle 6 Klaffe».

Lmlwig
' ( nütz -

KroßH . Waö . LotterieeinneHmer
Hebetstratze tl , Karlsruhe , beim Rathaus .

Bekanntmachung.
Alle Obstbäume , Zierbciume un.d Gartensträucher in Gärten

und Hofen , auf Feldern und Wiesen , an Straßen , Weaen un4
Eisenbahndämmen , sind bis spätestens Mitte Februar 1318 vo«
Raupennesteln zu reinigen , und die vorgefundenen Raupen -
nester zu vertilgen . * 69?

Nach dem 15 . Februar 1918 werden wir Nachschau halten !
lassen, die Vertilgungsarbeiten vorgenommen tourt -en. '
Säumige haben Bestrafung an Geld bis zu 60 M ober SaN -
strafe bis zn 14 Tagen (§ 368 : 5? . St . G , und 8 37 F . V . O .) z»!
gewärtigen . Auch würde die Vertilgung in unserem Al ' ftraG.
auf Kosten der Säumigeg ohne weitere Aufforderung erfo ' gen.

Karlsruhe , 2. November 1917.
Das Bürgermeisteramt . 69»



KriegsanSzeichimttge « .

Der Groß Herzog ha ^- verliehen :
d»S Ritterkreuz mit Schwertern des Ordens Berthoid des Ersten :

dem Obersten ä la suite der Sfnnec Max Prinzen z u Hohen -
le -O e h r i -n ge Kommandeur eines Ref.-Dixig.-ReH- i

das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwerter » des Ordens
vom Zähringer Löwen:

dem Obersten Job Kavl Algert Rol'f von Rangc >, Konrmandeur
KS Jqger -ReWmcnts Nr> 3 ;

das Ritterkreuz erster Klasse irttt Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen:

dem Major Friedrich Kriebel bei einer Jnf .,Div^ dem Haupt -
»NM« d. L . I «. D . Otto Schultz im Eisenva-hn -^teg . Nr . 1 ;

dem Major Erich v on der B e cke -K liich b ne r, Kommandeur
Äes 8 . Jnf .-Reg . Nr . 1«S ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens von » Zähringer Löwen:

dem Rittmeister Karl Georg Prinzen zu BeutHeim und
S t -e i n sn r t , Adjutant beim Stabe oiiner Jns .-Div . , dem Rittmeister
V 9t. des 1 . Bad. . Leib-Dray .-Reg . Nr . 20 Hans -Egenolf Freiherr
Soeier von Dwersb nrg , BataillonSfühver im Füsil .-Res . Fürst
fid Anton von Homert,joHertt lHohenzollernschen) Rr . 40 ;

dem lamdsturimipfÄchtigen Arzt Dr . Hgrnrich Lang im Ins .-Reg.
MatSgrof Ludwig Wilhelm (3 . Basischen) Nr . 111 und dem Haupt -
u ' Mn d. L. I Hans Thiele man n in einem Feldcrrt.-Reg. !

dem landstur .Mipslichtigen Arzt Dr . Hrrns Wiehl , StÄbHarztdienst -
tuier bei emuem Res.-Feldart .-R.eg ., dem Haupiiwamn d . L . I Heinrich
Ernst Friedrich Fveiherrn Rüdt von Callenberg beim Ver-
w^ tungsstaib einer MilitärveriwMung ;

das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich - Verdienst» edens :
dem Hcüuptmann Alfred von Arnim im 1 . Bad . Leib-Grenad .-

Reg,. Nr . 109 ;
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern de? Ordens vom

Ordens vom Zähringer Löwen:
den Leutnanten Georg Ueberle und Johann Güde , den Leut¬

e-Euchen d , R . Peter Mäh er , Ottnmx Weber u>nd OZkar Hähn êl
«onwe dem Leutnant Armin B a l s e r vom 2. Ncrssauifthen Inf . --Reg.
mc . 88, dein Leutnant d. L. I Georg Dollen b ache r. Kompanie-

'.ive -' bei einer Maschrnen-Gewehr-Scharffchützen-Abt., dem Leutnant
d R . Friedrich Kall im S . Garde-Meg. zu Fuß, dem Leutnant d. R.

dsr Bad . Tra>in -Abt. Nr. 14 Padl Kurt Simon » 2 . Adjutant bei
einem Stafselstab ;^ den Leutnanten d . R . Otto Stein , Wilhelm I i p n e r , Tmil
Ha m m , Herin aim Mülles , Ernst Busch und Siegfried Hagen ,
dein Leutnant Walter Molitor sowie dem Leutnant d. R . Joseph
Pete » Gr oh im Jnf .-Reg . Markgras Ludwiy Wilhelm (3. BadliHchenj
Nr. III , den Leutnanten d. R . Emil Kaese 'r , Karil Wilsens ,
Bernbard E v e r s und Frbedrich Morgenthaler , dem Leutnant
Otto Herb st, den Leutnanten d. R . ADert Heimbu -rger umd
Egon Stöphasius sowie dem Leutnant Ernst Trefz im 8 . Bad ,
Jnf . -Reg . Nr. 169, den Leutnanten d . R . Willy F ä ß l e r und Wil -
Helm Kellerman n, dem Assistengarzt d. R. Dr . Anton Ferdinand
Etranb , den Leutnanten Rudolf Weber und Friedrich Karl
Trompeter , den Leutnanten d . R . HeinÄch Schroeder und
Gustav Schnetzer , dem Leutnant Fritz August Bernhard Kays er ,
dem Zahlmeister Hermann Ludwig Friedrich sowie dem Leutnant
Walter Lndw-ih Nicola im 9. Bad . Jnf .-Reg. Nr , 179, dem Leut -
nant d . R . Fritz Walter in einem Földart .-Reg. und dem Leutnant
d . R . Rudolf Karl Claus beim Stab «ines Pion .-Bot ., dem Leutnant
Otto Frairz 'schramm bei einer Nöaschinengewehv -Schcrrfschützen -
Abt . , dem katholischen Fek»gei,stlichen OÄar Fahrmeier bei einer
Jns .-Dir ., dem Leutnant d. R . Georg Schaab bei einem Fußart .-
Bat . ;

den Leutnanten . d. R . Heinrich Strüpy und Wikhelm Merk ,
dem Leutnant d. L. I Joseph Schneider und dem Leutnant Rudolf
Föhlisch in einiem Res .-F«ldairt .-Reg ., dem Leutnant d. R . Eduard
Ferdinand Klaris Hanser in einem Res .-Ers .-Jnf .-Reg» dem Leut -
nant ' d. R . FrMvich WrlhÄm An de , Kompanieführer einer Ma -
schmen°Mewehi>Km«P . , . dem Zahnarzt Uckdolin Wacker l>si einer
KriegÄazarettabt ., denr Leutnant d. R . Friedrich Joseph S t e n f t e -
nagel bei einer Minenwerser -Komp^ dem überplanmäßigen Feld -
geistlichen Walter Karl Heinrich Brandl bei einer Res.-Div ., dem
katholischen Mlitä ^gouvernementApsarrer Albert Rupert Brettle ,dem Leutnant d. L . II Friedrich Ernst in eiiroem Landst.-JnfMeg .,dem Leutnant d. R . Alfred Julius Bertram bei einer Feldluft -
schiffer -Abt . -Nr . 11 , dem Leutnant d. R. OÄar Freidinger m
einem Ref.-Jnf .-Reg. ;

dem Leutnant d . R . Konmd Edelmann beim e înem Land -
sturm -Jnf .-Bat ., 'dem AfsistsnzarZt Dr . Karil Ender , Bat -aillonsarzt
eines Res. -Jnf .-Regts ., dem Leutnant d . R . Theodor Spengler in
einem Jnf . - Reg , denr Leutnant Kark Schaller , Adjutant eines
Gruppenfernstprech-Konrmandeurs , dem Leutnant d . R , Robert
E i ch e l l e r g e r„ Wjntont vor einem GrnWenfernsprsch -Koinmam -
d« r dem Leutnant d . R . Rudolf Schuh bei emem KÄdart .-R-sgt .,dem Leutnant d . L . II Leo Merk bei 'einem L.mdw .-Jnf .-Mg ., dem

Dampf -

,
Heissluft- und

fiir Herrosi und
on Im

r
.
Lichtbäder

den ganzon Tag
geöffnet .

Bei den

MdiischenZandwagkN -Vermiktunasstellen
Gaswerk 1 , Kaiserallee 11 , Fernsprecher 5350 und
Adlerstratze 3S, Fernsprecher Rathaus

stehen Handwagen mit Bedienung durch Schiller für die Beförderung
van Kohlen, Holz, Kartoffeln, Obst und dergl . zur Verfügung.

Die Miete einschl. Bedienung beträgt für t Stunde 75 Pf . ;
fie ist im vora us zu bezahlen .' * ' !» sind im Interesse einer geregelten Zuweisung

rrerers ^ 'eiwrreiw -u - Besteller am Tage vorher späteste,ks
aWMlfelW .. W'd lüs Asrm . S W; r anzubringen .

Tas Bürgermeisteramt 702

Bminyolz -Abgabe.
Im alten städt . Gaswerk , Kaiserallee il , wird ab Frei¬

tag , den LR. Dezember , bis auf weiteres an Werktagen von
N bis tL Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr nachmittags

Forlen- uud Tanuen -Breunholz
grob gespalten, zum Preise von Mk » 5 .60 für den Zentner

M > Lagerplatz, in Kopfmengen von 1 bis 2 Zentnern an die hiesigen
Einwohner ubgegeben . 734

Die Zufuhr des Holzes kann nicht übernommen werden.
Stadt . Gas - , Wasser - und Elcklrizitäts -Amt .

Nr . 43.

llteriiindlscher Hilftdievst.
o?derun >

Absatz
Für den

des Kricnsamtes zur freiwilligen Meldung gemäs?
des Gesetzes über de« vaterländischen Hilissdienst.

HWdienst im Etappm -Gcbicte
wM >en zum baldigen Antritt eine größere Anzahl von

. WU
^

Wctchtmcrnnschclfien
s ?si«cht . Vertrauenswürdigen Personen , die in
der Heinoat keine passende Gelegenheit haben, ihre Kräfte durch
Nrbeit in der Kriegswirtschast in den Dienst des Vaterlandes
| u ftelley , wird hierdurch die Möglichkeit geboten, sich in einer
für die Kriegführung wichtigen Verwendung zu betätiaen , durch
eigene Mitwirkung zum Sieae beizutragen und so auch den
KÄmpscrn an der Front ihre Dankbarkeit zu»n Ausdruck zu
dringen .

Die Unierbringungs - und Verpsl-gungiKverMtnisse in der
€ tapi>e sind günsta , auch werden angemessene Löhne aezahlt.

Personen , d-ie gewillt und ge« Met sind , die betreffenden
bliegenhejten zu übernehmen , werden^ hiermit zur freiwilligen
?Ädimg aufgefordert .

Die Meldungen sind bei der zustündigen Hilfsdienstmelde-
KMe einzureichen und zwar bis zum 31 . Dezember 1917.

Kriegsamtsftelle Karlsruhe .

Hroßßcrzogl. U Koftßeater . 2052

T » nne «Stag . de» 27 . Dezember 1917, C 23 (graue Karten) :

W cr H a 6 .
Dprr -n 1 9Tt ; von CSfnt F . Mayer . Musik von Klemens v. Franckenstein .

Hieraus ! «

Das Hörrifch Hokö .
Deutsches Singspiel von Julius Bittner .

Nawng 7 Uhr. Ende nach l /ilO Uhr

Uuseuiiissaal .

, 29 . Dezember
abends 7 '/s Uhr :

I Samstag
aben

Meisterbilder
i Konzert.

Mitwirkende :
Fräul Florine von Joksch ,
Konzertsängerin , Otto Wess -
becher , Konzertsänger, Heinr .
Müller , Kammervirtuose (Viol.1,Hermann Fischer , Musik¬
direktor (Klavierl , Sichard
Jordan - Riga (Heisterbilder).

Karten u. Vorverkauf
zu Mk . 3.—, 2 . — , 1.— in der

Hofmusikalienhandlung

Fr . Doert
und an der Abendkasse. =

Schlitten
4sitzig , leicht, sehr elegant, mit
reicher Pelzgarnitur u . Dienersitz,

zu verkaufen .
U . Kauft & Solin

2486 Karlsruhe ,
Waldhornstr . 14 . Telephon 109.

GA1ERIE
SS MOOS

Kaiscrstrassc 187.
15 . Nov . — 31 . Dez . 1917

Gemälde
Badischer Künstler .

Nene Graphik :
Farbholzschnitte
: Radierungen . : 1711

Verseil. Kurider.
Halb - , Sit7- , Fuss- tind Wechsel -

bfider . Duschen , Wickelffaclc -
linken ) und Masgasen , Dampf-
und Heissluft -Kastenbiidereto .

ORiuenliadezelt :„Montagu . Mitt¬
woch vormittags 8 1 Uhr 11.
Freitiig 3—8 Uhr. 101

Herrenbsdezeit : „AlleiibrigeZeit
Samstags bis abends 9 Uhr.

Mittags 1— 3 Uhr geschlossen .
An Sem - und Feiertagen wänrend

der Krisgszeit geschlossen .

Für nieine Leihanstalt flttfjC ich

Flügel und Pianos
NM °

zu kaufen
"

AW
und erbitte Angebote. 2133

Ludwig Schweisgut , Hoflieferant
Karlsruhe , Erbprinzenstratz « 4

Frauenhaare
rauft 3018

Oakav Decker , Haarhandlung »
Kaiserstrasj« 33 . ~

Es ist ratsam .
die ältesten Pelze « . Muff « reparieren
u . ändern zn lassen. Tadellose u. billige
Ausführung Douglasstr . « . pari . 8M

ffict prot . Arbeiter- u . Bürgerverein
Speyer sucht zum 1 . April 1918 für
sein Vereinshaus am Postplatz einen

Hauswirt.
Meldungen bis 28. Dezbr. an den

Vorsitzenden , Hekan Cantzler in
Speyer . 2482

Heuser 's
Pfalzführer
das beste Führerwerk
durch den „ Gottesgarlen
der Rheinpfalz " gerade
zur richtigen Zeit

wieder freigegebea !
(Die vom stv . Gen . Kdo.

II . A. K . als ausgezeichnet
befundenen Karten werden
nach dem Kriege frei nach¬
geliefert ; aber auch ohne
diese ist der Führer m . seinen
Weg -u .Markierungsbeschrei -
bungen das Werk über die
Pfalz , das jeder Ausflügler
haben muss .) 8087

Verlag Wim. Marnet
Neustadt a. Hdt.

Vorrätig
in allen Buchhandlungen,

In dieser ernsten Zelt
kommt das Harmonium -Spiel
ganz besonders zur Geltung. Es ist
in dar 12083

häuslichen Musik
Tröster und Erbauer zugleich .

ÜRMONIUM
die Königin der Hansinstrumente

ÜRMONIUM
sollte In jed . Hause »u finden sein .

HRMO NI UM
mit edL Org -etton von 66 - 2400 M

ÄR MO NIUM
auch r . Jaderra . oline Notenk . i st. spiel bar

Praehtkatalog umsonst .
Alois Jiaier , Ho .fi .. Fn Ida

Äentnomt Des 2. Bad . Dr <zy.-Reg .
KlÄ>. -Schützcn« N^K, dem Lentmmt
in einem AwrÄv .-GnH<» t.»B>at .,
Schmie die und Gottlhold .Le i n
ncmt d. R . Zeitz Stein bei einer
Fnf .-Rey . Nr. 113, bem Leuwant
art .-Reg. ,.Gen«r« lfeüdgeuigimei!ster"
Leutnant d. 5t. Willy Andreas

Nr . 21 Adolf Serigev in eine»d. R . Eduard B a t t , Batterissg ^ »»
den Leutnanten d. R.

haS in einem Jnf .-Reg, demLeui .
BiUocchungskomp .. vmcher im S. Vc^ .d>. R . Wbert H o f m <l n n »m Fei^,
(2 . Brwnden-buryischen) Nr . 18 , de«bei vimer FloDbatt. ;

das Berdicnstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande de» Militärisch«,Karl Friedrich- BerdienstordenS:
dem FetdwebeKeutnv'nt Hemvich Stapf bei einem L<rndstn

Jnf .-Bat . . dem Feldwiebslleutmicmt Benjamin Lubb « rger bei « i^
Jnf .-Erfatztru !ppe;

die silberne militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille:
dem Unteroffizier Wfrcd Schmidberger und dem Gefreiten

Paul GeigeL faäm 9. Bad. Jnf .-Reg. Nr . 170 und dem Gefreiten
Karl Zäh beim Niedernchein . Füsrl .-Reg.

dem VizeftWvebel Joseph Kult beim g. Bad. Jnf ^Reg. Nr. 17g.dem ViKefeldwebel Luidlmig Kuischmann bei ein«rn Feldrekru^ -
Depot und den , Unteroffizier d. L . I Friedrich Ben kl er bei ein«,
schweren 15 cm-Kasno-nen-lBvtt . z

dem Gefreiten L<eo Triebskorn beim 1 . Bad . Leiki -Gvsn .-<
Nr . 109, dem Gefreiten WAheilm Bielstein , dem UntsroffiMr
E .ge sowie dem Unteroffizier d. R. HeiniM Herzog beim 4 . 33-
Jnf .-Reg^ Prinz WiHSm Nr . 112. dem MzefÄdwebet d. B . Ka
E r ni und dem Vizefelldwebel Matthias Hernzmann beim
R-eg. von Boyem (S. Ostpreuh . ? Rr . 41 ;

dem Unteroffizier Joseph Sänger beim Jnf .-Reg . N!ar^
Karl (7 . B rmidenbürigisch «n .) Nr . 60, dem. Unteroffigkier Willi Aberl «
bei einer MaschMengewehrkScharfschützen-Mbt. ;

die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
• \ Karl Friedrich Verdienstmedaille:

dem Feldwebel OWKievstellvertreter Euyen Mehlbeinm «"?
beim 8 . Lothring . Jnf .-Reg. Nr . 1S9 .

dem Fewtoebel (Oiffizier-Stellvertreter ) Xaver Steffi , de«
Feldwebel Offizier -StellVertreter ) Herbin Theodor Hildebrandt
und dem Sanitätsgefreiten d. R . Peter Stephan bei demfelbvn
Regiments

dem ^ nMHftellvertveter AntoN Leibold bei einem Landlft.,
Fnf .-Bnt . ;

die silberne Rettungsmedaille :
dem Kmftfahrer Joseph Jakob Machwirth bei ein« Kraftfahr -

Ers .-Abt.

aocDOBcxxxBasaauzxxxxsxiaacQaxTaassDaxQ âaaaxxissszxazQaoacaxxxxa &rcaxrcaaaö

Die Äünchner ^ Jugend
"

die vornehme farbig Mustrterle
Wochenschrift für Kunst und Humor, hat

auch während des Krieges khren Freundeskreis
echebltch erweitert . In über 110 000 Eremplaren kommt

jede stummer zur Versendung und ein nicht geringer Teil geht
vaoon ins Feld, wo die Nummer von Hand zu Hand wandert
und wo ihre farbigen Kunstdrucke schließlich noch zur AuStape»
zierung der Unterstände verwendet werden . Ihren Angehörigen

tm Felde können Sie somit keine größere Freude be»
reiten , als ihnen die Münchner . Jugend '

beim Feldpostamt einweisen zu lassen.
Ihnen selbst liefern wir aber gem

umsonst
ein» Probenummer ,

wenn Sie flch vom Inhalt « unserer Wochenschrift überzeugen
wollen . Vom 1 . Januar 1918 ab gelten folgende preise :
ViertelfahrespretS(Januar bis März) Mk . 7.50
Bezug durch die Feldpost Mk. 7.80
preis der einzelnen Nummer Mk. 0 .70
Bei Einsendung deS Betrages und der genauen Feldadresse
übernimmt auch der Verlag die Einweisung beim Feldpost«
amt. Auch sede Buch- , Kunst- und Zeitschristenhandlung

nimmt Bestellungen auf die . Jugend ' an.
Mönchen , Lessingstr . l Verlag der , ,Jugend " .

8179

Kiesern -Rutzholzverkanf .
Das KorKamt Langensteinbach verkauft im Wege schriftlichen

Angebots aus den Domänenwalddistrikten III —VII auf dem Stock : ca.
62 tm Stämme I . Klasse, 446 II . , 287 III ., 43 IV . , 14 V ., 4 VL Klasse ,
146 frn Abschnitte I. Klasse , 421 II . u . 172 III . Klasse, zus . ca . 1595 frn
in 13 Losen . Angebote bis Montag , den 7. Januar 1918 , morgens
9 Uhr , mit entsprechender Aufschrift versehen beim Forstamt einzureichen
wo auf dessen Geschäftszimmer am gleichen Tage , morgens 10 Uhr , die
Eröffnung der Angebote erfolgt. Losoerzeichnisse und Angebotsformulare
beim Forstamt erhältlich. Vorzeiger der Hölzer in Distrikt III — VI Forst¬
wart KieS in Langensteinbach,

' in Distrikt VH Forstwart Nonnen -
tttacher in Wilferdingen. Die Einreichung eines Angebots gilt als An-
nähme der Bedingungen. 2488 \

Aretz & Co
.

Großh . Hoflieferant 2484

Kaiser strafe 215 -> j£ - Telephon 219

«»« » » » » « «

Wachstuch für Tischdecken ,
r Wachstuch - Schürzen

Iiluoleum
• • • • • • • • •

! Reiserollen

Schwammtasclien und Kissen
Waschschüsseln , Bfator -
und Ijoofahschwämme

— ' Kämme nnd Zahnbürsten ~

Unzerbreeliliehe Spielwaren .

Badischer Franenvkrein , Abteilung IL
Fröbelscher Kindergarten

Kri . gsirafje 109 — — —

Anmeldunge» merden täglich »on v—11 «nd S—5 Uhr entzegengenomm« ^
%
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